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Verordnung über die Änderung und Ergänzung 
der Anlage VII des Internationalen Übereinkommens 
über den Eisenbahnfrachtverkehr 

Vom 4. Oktober 1961 

Auf Grund des § 2 des Gesetzes vom 15. Februar 1956 über die Be¬ 
teiligung der Bundesrepublik Deutschland an den Internationalen Über¬ 
einkommen vom 25. Oktober 1952 über den Eisenbahnfrachtverkehr und 
über den Eisenbahn-Personen- und -Gepäckverkehr (Bundesgesetzbl. 1956 
II S. 33) wird verordnet: 

§ 1 

Die in St. Gallen (Schweiz) von dem Fachmännischen Ausschuß für die 
Internationale Ordnung für die Beförderung von Privatwagen (RIP) am 
13. und 14. Januar 1961 beschlossenen Änderungen und Ergänzungen 
der Anlage VII des Internationalen Übereinkommens vom 25. Oktober 
1952 über den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM) werden im Geltungsbereich 
dieser Verordnung in Kraft gesetzt. Die Beschlüsse werden nachstehend 
veröffentlicht. 


§ 2 


Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1962 in Kraft. 

Bonn, den 4. Oktober 1961 

Der Bundesminister für Verkehr 
Seebohm 
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